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Burgen spielten nicht nur für den Adel eine wichtige Rolle. Vielmehr bedienten 
sich auch mittelalterliche Städte der Burgen zur Sicherung ihrer Territorien. Ein 
für Thüringen prominentes Beispiel ist Erfurt, das nicht nur fremde Burgen, etwa 
jene die an wichtigen Handelswegen lagen, zerstören ließ, sondern auch in seinen 
Besitz brachte. So schleifte die Stadt beispielsweise auf der einen Seite im Jahr 
1304 die Burgen auf dem Jenaer Hausberg und erwarb auf der anderen Seite im 
14. Jahrhundert die Mühlburg oder die Wasserburg Kapellendorf. Auch wenn Ein-
zeluntersuchungen zu den meisten Objekten und verschiedene andere Studien 
vorliegen, wurde allerdings die dahinterliegende generelle Strategie bisher kaum 
in den Blick genommen. Auf der Grundlage zahlreich vorhandener chronikalischer, 
archivalischer und baudokumentarischer Quellen widmet sich der bekannte Thü-
ringer Burgenspezialist, Thomas Bienert, erstmals eingehender dieser Thematik. 
Am Beispiel der Stadt Erfurt präsentiert Bienert überraschende neue Erkennt- 
nisse  zur Burgenpolitik der im Mittelalter bedeutensten Thüringer Kommune. Sei-
ne spannenden Ergebnisse – von Umbaukosten bis hin zum „realen“ Verteidi-
gungswert – stehen im Mittelpunkt des Vortrags.

Zum Vortrag ist wie immer – neben den Vereinsmitgliedern – die interessierte 
Öffentlichkeit eingeladen. Der Eintritt ist frei.


